
Yannik Sonntag erzielte trotz Fußbeschwerden elf Tore für den TV Verl, wird aber jetzt erst einmal ge-
schont, um sich auszukurieren.  Bild: Nieländer

lüchter – drei für LIT-Spieler Bu-
gosi
aSpielfilm: 7:2, 10:3, 16:7, 18:8,
24:16 – 25:21, 30:27, 36:33, 40:38,
43:39

dick, Bode (4), Hohelüchter (5/1),
Jovanovic
aSchiedsrichter: Rathmann/
Zimmermann
aZeitstrafen: Busche, Hohe-

LIT Handball II – TV Verl 43:39
aTV Verl: Schnatmeyer/Schmidt
– Busche (2), Sonntag (11/5),
Werning, Zanghi (2), Hesse (2),
Raudies (8/4), Braun (5), Fische-

Auf einen Blick

Konto ausgeglichen: Der sechsmal erfolgreiche Frederic Grabmeir und
der TVI haben nach dem Heimsieg 18:18 Punkte. Bild: Nieländer

Frauenhandball-Oberliga

Starke Abwehr, 19 Polenz-Tore
beim Verler 40:22-Kantersieg

ein tolles Spiel nur zwei Punkte.
Es tut mir leid für unsere Arbeit“,
sagt Wimmelbücker angesichts
der Abstiegsregelung, die ihre
Mannschaft auch mit 20 Punkten
und auf Rang elf in der 16er-Staf-
fel noch in Gefahr bringen kann.
„Doch wir sind auf dem richtigen
Weg, und auch die jungen Spiele-
rinnen glauben nach solchen
Spielen immer fester daran“, be-
ginnt für Wimmelbücker aber
schon heute die Vorbereitung auf
die Heimpartie gegen Riemke.
aTV Verl: Esken – Hayn (2/1),
Bocean, Zanghi, Grintz (8), Klei-
kemper, Blumenfeld (3), Lauen-
stein (1), Zelle (4), Guntermann,
Polenz (19/4)

wo die beiden reaktivierten Ulla
Zelle und Ilka Kleikemper im In-
nenblock den Laden zusammen-
hielten. Kleikemper kam für die
früh mit zwei Zeitstrafen belaste-
te Theresa Hayn nach ihrer Ver-
letzungspause gleich zu langen
Einsatzzeiten.

Für viel Sicherheit sorgte auch
die sowohl bei Siebenmetern als
auch von Außen oder gegen frei
zum Wurf kommende Coes-
felderinnen stark parierende Ju-
dit Esken im Tor. So benötigten
die Gastgeberinnen nach Wieder-
anpfiff fast 15 Minuten für drei
Tore. Beim 15:31 war der Verler
Kantersieg längst eingetütet.

„Trotzdem bringt uns auch so

Verl (zog). Die Zeiten, in denen
12:11-Tore ein für Frauenhand-
ballspiele typisches Endergebnis
waren, sind lange vorbei. Am
Samstag landete Oberligist TV
Verl beim Tabellen-14. DJK Coes-
feld einen 40:22 (19:12)-Sieg.

„Coesfeld konnte unser Tempo
nicht mitgehen“, hatte Trainerin
Karina Wimmelbücker ihrer
Mannschaft bereits in der Pau-
sensansprache prophezeit, dass
sie die Trauben für eine gute Leis-
tung ernten würde, wenn sie nur
das Tempo hochhielte.

Die Treffer fielen durch den er-
weiterten Gegenstoß, aber auch
aus dem Positionsspiel heraus.
Grundlage war aber die Abwehr,

Mit 19 Treffern erzielte Jette Po-
lenz fast die Hälfte der Verler
Tore beim 40:22-Sieg. Bild: man

TSG Harsewinkel

Torwart Dähne fehlt – trotzdem nur 20 Gegentreffer
zeigt, den wir gehen wollen, eben
mit den jungen Leuten, die die
nötige Qualität und den Ehrgeiz
haben. Davon lassen wir uns
nicht abbringen“, blickte Mühl-
brandt zuversichtlich in die Zu-
kunft, die den Gegner Jöllenbeck
nun nahezu sicher in die Landes-
liga führen wird.

Die TSG freut sich dagegen auf
ein stimmungsvolles Heimspiel
gegen Topteam Mennighüffen am
Freitagabend.

Lauf von 9:15 zum 13:15 hinleg-
ten, in der 44. Minute zum 16:16
ausglichen und dann gleich mit
18:16 in Führung gingen (49.).
TSG-Trainer Manuel Mühlbrandt
nutzte seine Auszeit, um die
Mannschaft wach zu rütteln. Die
legte nun gleich vier Tore vom
19:17 zum 19:21 hin und brachte
die Partie, auch dank des wieder
eingewechselten Rene Hilla, nach
Hause.

„Wir haben den Weg aufge-

starke, von Kevin Brown hervor-
ragend organisierte 6:0-Abwehr,
die auch A-Jugend-Torwart Ale-
xander Kaup viel Sicherheit gab.
Längere Einsatzzeiten gab es
auch für die A-Jugend-Feldspie-
ler Malik St Claire, Marius Pelk-
mann und den mit dem ersten
Verbandsligator belohnten Finn
Karklis

Knapp wurde es allerdings, als
die Gastgeber zwischen der 33.
und 38. Minute einen Vier-Tore-

Rene Hilla und Max-Julian
Stöckmann waren angeschlagen,
der kaum zu ersetzende TSG-
Keeper und oftmaliger Punktega-
rant Johnny Dähne hatte grippe-
erkrankt absagen müssen. Auch
der fest eingeplante Fynn Neitzke
wurde nicht eingesetzt, weil er im
vorangegangenen A-Jugendspiel
schmerzhaft auf Hüfte und Knie
gefallen war.

Garant für die vorentscheiden-
de 13:8-Pausenführung war die

Harsewinkel (zog). Die Perso-
nalprobleme der TSG Harsewin-
kel waren für Gastgeber TuS Bie-
lefeld-Jöllenbeck II eine Einla-
dung, die dringend benötigten
Punkte in eigener Halle zu behal-
ten. Doch das Schlusslicht der
Handball-Verbandsliga nahm die
Chance nicht wahr, und so freute
sich die mit vier A-Jugendlichen
aufgefüllte TSG über einen 21:20
(13:8)-Auswärtssieg und der Ver-
teidigung von Tabellenplatz vier.

HSG Gütersloh

Nach dem 9:9
reißt der Faden

Gütersloh (zog). Bis zum 9:9
hatten die Verbandsligahand-
baller der HSG Gütersloh beim
Spitzenreiter VfL Mennighüf-
fen alles richtig gemacht. Doch
am Ende fuhren die Güterslo-
her mit einer 24:36 (9:15)-Klat-
sche nach Hause.

Anfangs nahm Steffen Feld-
mann als Vorgezogener in der
5:1-Abwehr den VfL-Spielma-
cher Marco Büschenfeld gut
aus dem Spiel, vorne legten die
Gütersloher immer wieder
nach. „Dann haben wir aber
bis zum Pausenpfiff kein Tor
mehr geworfen. Da ist völlig
der Faden gerissen“, berichtete
ein verärgerter Trainer Olav
Schomakers.

Bei Marian Stockmann war
die Formschwäche wegen drei-
stündiger Autofahrt direkt
nach einer beruflichen Fortbil-
dung noch verständlich, bei
anderen Leistungsträgern
nicht. „Man hat auch gemerkt,
dass der zweite Anzug nicht
passt“, hatte Schomakers von
den eingewechselten Akteuren
mehr Impulse erwartet. Als ab
der 40. Minute die Köpfe nach
unten gingen, hatten die Gast-
geber gegen eine körperlose
HSG-Abwehr leichtes Spiel.

„Wir durften uns da nicht so
abschlachten lassen. Aber es
hilft nichts, wir müssen das ab-
haken und gegen Hahlen am
Freitag besser machen“, resü-
mierte Schomakers.

Auf einen Blick

Jöllenbeck II – Harsewin. 20:21
aTSG Harsewinkel: Kaup – P.
Pelkmann (3), Karklis (1),
Stumpe (1), Öttking (3/3), St.
Claire, Hilla (4), Stöckmann
(1), M. Pelkmann, Brown (3),
Bröskamp (1), Frieling (1),
Dammann (1), Sewing (2)
aSchiedsrichter: Hopp/Salo-
mo
aZeitstrafen: Brown (3), Hilla
(2), Stöckmann (2) - zwei beim
TuS
aSpielfilm: 0:4, 3.4, 3:7, 4:10,
6:12, 8:13 – 10:15, 15:16, 18:16,
19:18, 19:21, 20:21

Henning. – Gütersloh 36:24
aHSG Gütersloh: Kleeschul-
te/Rogalski – Schröder 829,
Kuster, Stockmann (1), Bauer
81), Kracht 81), Klinksiek (1),
Diekmann (2/2), Kollenberg
(2), Torbrügge (6), Hark, Feld-
mann (8)
aSchiedsrichter: Wergen/
Springer
aZeitstrafen: Kuster, Diek-
mann
aSpielfilm: 3:4, 7:5, 9:9, 15:9 -
18:12, 20:14, 25:15, 29:19,
34:21, 36:24

Handball-Landesliga

Diesmal reicht dem
TVI mittelmäßige
Leistung zum Sieg

fünf Tore erhöhten (22:17, 37.),
schien die Partie entschieden. Die
Bielefelder kamen beim 25:24
(46.) noch einmal auf einen Tref-
fer heran, konnten bis zum Ab-
pfiff aber nur noch einmal einnet-
zen und zu keinem Zeitpunkt
mehr wirklich gefährlich.

Deshalb blieb am Ende auch
die schlechte Chancenverwertung
der Isselhorster, die in den fünf
Schlussminuten torlos blieben,
ungestraft. Falk von Hollen sah
deshalb über unnötige Würfe und
ein schwache Quote hinweg und
freute sich lieber über das ausge-
glichene Punktekonto und den
achten Tabellenplatz. „Vier bis
sechs Punkte brauchen wir aber
noch“, will sich der Trainer nicht
auf dem Sieg ausruhen.
aTVI: P.-H. Höcker/Vienenköt-
ter – Bengs, Grabmeir (6), Gregor
(2), J. Höcker (4), Mailand (6/4),
Unkell (7), Tofing (2), Ziemba (3)

Gütersloh-Isselhorst (nwh).
Spielerisch lieferten die Landes-
liga-Handballer des TV Isselhorst
am Sonntagabend keine Glanz-
leistung ab, trotzdem gelang ein
ungefährdeter 30:25 (17:14) –
Heimsieg gegen die HSG EGB
Bielefeld.

Die Isselhorster legten erneut
einen Kaltstart hin. Vor allem of-
fensiv stockte der TVI-Motor, so-
dass die Isselhorster in der 10.
Minute mit 3:7 zurücklagen. Nach
diesem Weckruf übernahmen die
Hausherren jedoch für den Rest
der Halbzeit die Kontrolle und
drehten das Spiel bis zur Pause
über die Stationen 7:7 (17. Minu-
te), 12:10 (22.) und 16:13 (28.).

Darin sah auch von Hollen die
größte Stärke seines Teams: „Wir
haben den Kopf nicht hängenlas-
sen“, lobte der Trainer. Als die
„Turner“ ihren Vorsprung nach
dem Wiederanpfiff schnell auf

Handball-Verbandsliga

24 kassierte Tore
in erster Halbzeit
kosten die Punkte

wehr bekam Stefan Möhle nicht
in den Griff. Der bis zum letzten
Jahr noch in der ersten Mann-
schaft spielende Kreisläufer war
immer anspielbar und erzielte mit
einer Topquote bis zur Pause elf
und insgesamt 15 Treffer.

Mit dem Wiederanpfiff stimmte
die Verler Einstellung endlich.
Jetzt versteckte sich das Team
nicht mehr hinter den Ausfällen
Tim Reithage (beruflich), Thomas
Fröbel (letztmals gesperrt) und
Thilo Vogler (verletzt) sowie der
Tatsache, dass sowohl Sergej
Braun (Schulter) als auch Yannik
Sonntag (Fuß) nicht fit waren.
„Beide werde ich erstmal aus dem
Training herausnehmen, um sie
vor sich selbst zu schützen“, sagte
Hohelüchter, der sich selbst eine
durchwachsene Leistung beschei-
nigte: „Ich konnte auch nichts he-
rausreißen.

Nach 17 Minuten in Durchgang
zwei hatten die Gastgeber nur
sieben Treffer erzielt, die Verler
dagegen 14. Beim 32:29, 34:31
und 35:32 waren die Gäste in
Schlagdistanz, doch die Schluss-
phase gehörte dann wieder – auch
aus oben genannten Gründen –
wieder der Oberligareserve.

Verl (zog). Die erste Halbzeit
mit einer laut Trainer Sören Ho-
helüchter „indiskutablen Ab-
wehrleistung“ kostete Handball-
Verbandsligist TV Verl die Chan-
ce auf zwei Punkte bei der Ober-
ligareserve von LIT Handball. In
Nordhemmern verloren die weiter
dezimierten Verler am Samstag
mit 39:43 (16:24)-Toren.

Eine Rolle spielten auch einige
zumindest fragwürdige Schieds-
richterentscheidungen gegen die
Verler, als die gerade mitten in ih-
rer Aufholjagd waren und bis
zum 38:40 herangekommen wa-
ren. „Da hatten wir Glück mit
den Pfiffen, ansonsten hätten wir
das Ding womöglich noch verlo-
ren“, gestand auch das Trainerge-
spann der Fusionsmannschaft,
Hampel/Hanf ein. Dagegen ver-
wies TVV-Spielertrainer Sören
Hohelüchter auf die 24 Gegentore
vor dem Pausenpfiff, statt über
die Phase um Minute 50 herum zu
jammern: „Bis zur Pause war kei-
ne Bereitschaft da, es hat fast an
allem gefehlt.“ Die Angriffe wur-
den viel zu früh abgeschlossen,
die Verler kamen nicht zu einem
vernünftigen Rückzug. Die Ab-

Handball

Handball

Frauen, Oberliga
HSV Minden-Nord - TSV Hahlen 33:26
DJK Coesfeld - TV Verl 22:40
Teutonia Riemke - DJK Everswinkel 25:27
TV Schwitten - TSV Oerlinghausen 20:20
Menden-Lendr. - TuS Drolshagen 40:17
ASC Dortmund - Arnsberg 26:29
TuRa Bergkamen - Ibbenbüren 23:28
Königsborner SV - TuS Bi.-Jöll. 24:28

1 HSV Minden-Nord 23 21 1 1 709:546 43: 3
2 Ibbenbüren 23 20 1 2 748:557 41: 5
3 Menden-Lendr. 23 19 1 3 671:474 39: 7
4 TV Schwitten 23 14 1 8 619:556 29:17
5 DJK Everswinkel 23 13 2 8 646:603 28:18
6 ASC Dortmund 23 12 2 9 701:630 26:20
7 TSV Hahlen 23 11 2 10 596:581 24:22
8 Arnsberg 23 11 1 11 567:575 23:23
9 TuRa Bergkamen 23 11 0 12 586:593 22:24

10 TSV Oerlinghausen 23 9 3 11 574:626 21:25
11 TV Verl 23 10 0 13 600:623 20:26
12 TuS Bi.-Jöll. 23 8 3 12 564:615 19:27
13 Königsborner SV 23 6 0 17 553:672 12:34
14 DJK Coesfeld 23 5 2 16 595:708 12:34
15 Teutonia Riemke 23 3 0 20 556:713 6:40
16 TuS Drolshagen 23 1 1 21 455:668 3:43

Verbandsliga
TG Hörste - HSG Porta 25:27
TuS 97 Bi.-Jöll. II - TSG Harsewinkel 20:21
Mennighüffen - HSG Gütersloh 36:24
TuS 09 Möllbergen - TSV Hahlen 35:20
HSG Spradow - SpVg. Steinhagen 34:28
HSG Hüllhorst - Rödinghausen 22:24
Lit Handball II - TV Verl 43:39

1 Mennighüffen 19 17 0 2 541:433 34: 4
2 Rödinghausen 19 13 1 5 578:506 27:11
3 TuS 09 Möllbergen 19 11 3 5 553:499 25:13
4 TSG Harsewinkel 19 12 1 6 513:519 25:13
5 Lit Handball II 19 9 4 6 528:530 22:16
6 SpVg. Steinhagen 19 9 1 9 561:539 19:19
7 HSG Porta 19 7 4 8 475:492 18:20
8 HSG Gütersloh 19 9 0 10 517:522 18:20
9 TV Verl 19 8 1 10 554:544 17:21

10 TSV Hahlen 19 7 2 10 515:542 16:22
11 HSG Hüllhorst 19 7 2 10 502:514 16:22
12 HSG Spradow 19 6 1 12 476:520 13:25
13 TG Hörste 19 4 2 13 509:568 10:28
14 TuS 97 Bi.-Jöll. II 19 3 0 16 431:525 6:32

Bezirksliga, St. 2
Telgte II - Steinhagen II 20:25
Hesselteich - Brockhagen II 30:26
TuS 97 III - Harsewinkel II 30:30
HSG Gütersloh II - Alt.-Heepen II 24:32
SG Sendenhorst - TG Herford 26:30
Rietberg-Mastholte - SpVg. Versmold 22:21
Neuenk.-Varensell - TuS Spenge III 31:30

1 Alt.-Heepen II 19 16 0 3 611:451 32: 6
2 TuS Spenge III 19 13 0 6 575:513 26:12
3 SG Sendenhorst 19 13 0 6 542:499 26:12
4 TuS 97 III 19 10 3 6 543:511 23:15
5 Steinhagen II 19 11 1 7 485:494 23:15
6 TG Herford 18 10 2 6 486:451 22:14
7 Hesselteich 18 9 1 8 463:450 19:17
8 SpVg. Versmold 19 8 2 9 508:495 18:20
9 Rietberg-Mastholte 19 9 0 10 509:507 18:20

10 Neuenk.-Varensell 18 8 1 9 479:488 17:19
11 Brockhagen II 19 8 0 11 465:495 16:22
12 HSG Gütersloh II 18 5 1 12 473:526 11:25
13 Telgte II 19 3 0 16 398:530 6:32
14 Harsewinkel II 19 2 1 16 418:545 5:33

Landesliga, St. 2
Warendorf - Gremmendorf/A. 24:24
Ibbenbürener SpVg. - Emsdetten II 29:37
DJK Everswinkel - TV Werther 25:23
TV Isselhorst - EGB Bielefeld 30:25
TuS Brockhagen - Friesen Telgte 27:27
TSV Ladbergen - 1. HC Ibbenbüren 32:29
Westfalia Kinderhaus - TuS Spenge II 29:26

1 TuS Spenge II 19 12 0 7 559:532 24:14
2 TuS Brockhagen 19 11 2 6 538:545 24:14
3 DJK Everswinkel 18 10 3 5 489:474 23:13
4 Ibbenbür. SpVg. 19 11 1 7 545:527 23:15
5 TSV Ladbergen 19 11 1 7 568:527 23:15
6 Emsdetten II 19 10 1 8 533:510 21:17
7 1. HC Ibbenbüren 19 9 2 8 549:545 20:18
8 TV Isselhorst 18 8 2 8 509:499 18:18
9 EGB Bielefeld 19 8 2 9 509:528 18:20

10 Westf. Kinderhaus 19 8 2 9 488:482 18:20
11 Gremmendorf/A. 19 7 1 11 490:519 15:23
12 Friesen Telgte 19 5 4 10 520:555 14:24
13 Warendorf 19 5 2 12 470:518 12:26
14 TV Werther 19 5 1 13 493:499 11:27

Kreisliga
TG Hörste II - Steinhagen III 35:26
TV Jahn Oelde - FC Greffen 40:29
TV Isselhorst II - Borgholzhsn. II 28:24
Spfr. Loxten II - Union Halle 29:26
Versmold II - TV Verl II 29:30

1 Spfr. Loxten II 19 15 2 2 543:441 32: 6
2 TV Isselhorst II 19 12 6 1 494:421 30: 8
3 Borgholzhsn. II 19 14 1 4 495:446 30: 8
4 TV Jahn Oelde 19 10 2 7 550:535 22:16
5 Borgholzhausen 18 10 0 8 453:466 20:16
6 FC Greffen 19 9 3 7 485:476 20:18
7 TV Verl II 19 9 1 9 563:558 19:19
8 TG Hörste II 19 8 1 10 514:528 17:21
9 Steinhagen III 19 8 0 11 512:516 16:22

10 Union Halle 19 7 1 11 465:494 15:23
11 Rietb.-Masth. II 18 6 1 11 449:448 13:23
12 SC Lippstadt 18 5 1 12 444:495 11:25
13 Hesselteich II 18 5 1 12 436:487 11:25
14 Versmold II 19 2 2 15 415:507 6:32

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?
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